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lmmer nocy slelZtz, ovmoyi man. n
Spielabenden seiner nur selten ansichtig
wird; die Hochheirnö haben den Verkehr
mit ihn. abgebrochen, man will beyaup-te- n,

daß Emmy v. Hochheim eS auf ihn
abgesehen und daß seine unverhohlene
Bewunderung der schönen Bertha der
Familie ein Dorn im Auge ist."

EtwaS mag schon daran sein, ich habe
in Erfahrung gebracht, daß die Hoch-heim- s

nicht nach Silberegg kommen,
Ringen aber ist eingeladen ; es ist ja nür
begreiflich, daß Baronin Lindner ihrem
Vetter den Vorzug gibt."

-- Ueberdies würden die Damen es ihr
ja gar nicht verzeihen, wenn sie den schö- -

nen. interessanten Mann von ihrer Liste
streichen würde."

Wann begibt sich denn die ganze Ge
sellschaft nach Silberegg?"

Gleich nach Ostern; ich höre, eS soll

-
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terlZg selbst m virmlttelnot? Antrag
Brunncrs, welchem die Mehrheit nicht
zustimmte, da er sich, wenn auch nur in
gemäßigter Weife, gegen den Bundes-rat- h

wandte, und die Minderheit deshalb
nicht, weil der Antrag in dem Haupt-punkt- e,

der eben die Landesverweisung
betraf, sich gegen den Antragsteller
kehrte.

In den Anschauungen der Mitglieder
dcS Rathes, welche an der Landesvcrwei-sun- g

geringe Freude hatten, bestand inso- -

fern ein principieller Unterschied, als die
Einen die Landesverweisung möglichst in
die Eompctcnz des Nichters stellen, die
Anderen (wie Bundesrath Ruchonnct,
obwohl dieser gegen den Bundesrathsbe-schlu- ß,

welcher Bernstein und Genossen
auswies, gestimmt hatte) dem Bundes-rath- e

dieses Recht wahren wollten. Im-Hierh- in

kann man als Ergebniß der Ver- -

Handlungen über den Antrag die Erklä-run- g

ansehen, daß der Bundesrath die

Ausarbeitung eines Gesetzes zur Vestra-fun- g

von Lockspitzeln ungesäumt in die
Hand nimmt; daß er sich das Recht,
Schweizer Bürger auszuweisen, nicht zu-schre- ibt

und ein solches Recht aus dem
früheren Vorgang mit dem Bischof Mer-niillo- d

nicht ableitet, und daß er bei einer
Revision deö Bundesstrafrechts auch die

Möglichkeit einer gerichtlichen Landes
ausweisung von Schweizern beseitigen
will. Ein anderes, und zwar bedauer-lichc- s

Resultat der Debatte oder richtiger
der einschneidenden Replik. Eurti's auf
die Ausführungen des Herrn Bundes
raths Droz ist die Feststellung der That
fache, daß der Bundesrath, bezw. der
Chef deö politischen Departements, Herr
Droz, eine Genugthuung für die seiner-ze- it

im deutschen Reichstag gegen die
Schl?eiz gefallenen beleidigenden Worte
nicht erwirkt hat. Infolge dessen war
der Eindruck, welchen der Parlamentär!
sche Sieg des Bundesraths im Volke
machte, ein matter; viele Preßorgane
fanden es gerathen, über diesen peinlichen
Theil der Verhandlungen schweigend
wegzugehen. Nach dem Nouvelliste
Vaudois" hatte der Vundesrath nach
einer ersten Sitzung, in welcher er über
seine Stellungnahme zu dem Antrag be-rie-

th,

in der gleichen Sache' noch eine

zweite lange Sitzung, und es heißt, in
dieser habe die Frage der Genugthuung
zwischen Herrn Droz und seinen übrigen
College zu sehr lebhaften Auseinander-setzungc- n

geführt. Eine Zeitlang glaubte
man auch, der Vundesrath werde einen
Theil des Antrags, wenigstens den ersten
Punkt desselben, annehmen, zuletzt siegte
aber der Standpunkt der Unversöhnlich- -

keit. Ihrerseits hatte die demokratische

Partei hierauf bei Gelegenheit des Grüt- -

lisestes IN Glarus die Antwort gegeben,
indem man dort eine sehr feste Haltung
gegen den Vundesrath einnahm.

Es mag noch ein Beschluß des Na- -

tionalrathS erwähnt erden, welcher im
Auslande namentlich Beachtung finden
wird. Dr. Decurtius von der katholik
schen Rechten und Georges Favon von
der radikalen Linken haben gemeinsam
einen Antrag gestellt, welcher den Bun-desra- th

beauftragt, beiden übrigen Stoa-te- n

Schritte 'zu thun zur Anbahnung
einer internationalen Fabrikgesetzgebung.
Der Vundesrath hat diesen Auftrag

Es geschieht zum zweiten

Male, daß er diesen Versuch macht, der

jedenfalls, fehlt ihn auch vermuthlich
ein naher Erfolg, die Agitation für die

Entwickelung der Fabrikgesetzgebung un
terstützcn wird.

Vom Ausland.

linier der Aufschrift
Ein Staatsgeheimnis;" macht Gras

Paul Vasili iu der' Nono. Rev." Ma- -

dame Adams allerhand Enthüllungen
über einen geheimen Vertrag zwischen
Deutschland und Belgien, worüber er

angeblich in Rom von italienischen
Staatsmännern Roheres geHort haben
will. Danach soll Fürst Vismark Herrn
Crispi während dessen Anwesenheit in
Frlcvrlchsruh gesagt haben, da Deutsch
land, im Falle cö gegen Frankreich sieg- -

reich wäre, reine weitere Ävtretuna von
Land verlangen, sondern alle territoria
len Belohnungen Denjenigen vorbehal
ten werde, welche, wie er alaubcn, daß
daS Verschwinden Frankreichs als eine
Großmacht eine Sicherheit für den Frle
den Europas aus viele Jahre bedeuten
würde." Dadurch sei Crispi günstiger
für die Allianz mit Deutschland gestimmt
worden. Es wäre einfältig, soll Fürst
Bismarck gesagt haben, Belgien zu thci
len und einen Theil davon Frankreich zu
geben. Belgien habe für Deutschland
nur insofern Bedeutung, als die deutsche
Armee durch dasselbe marschiren kdnni
und in dieser Beziehung werde Alles mit
dem Könige Leopold geregelt. Belgien
sollte daS französische Flandern wiederer-halte- n,

worauf Deutschland durch An-nerio- n

der Häfen Hollands geographisch
vervollständigt" weiden könnte. DaS
sei wahrscheinlich auch die einzige Kome

bination, welche England annehmen
werde. Alle Verhandlungen, so behaup-te- t

Graf Vasili, werden nur mit dem

Könige Leopold geführt, welcher nach An-sic- ht

deS Fürsten Bismarck ohne Wissen
und Zustimmung seiner Ministe? Ver-träg- e

abschließen dürfe, und dieselben
nur den Kammern spater mittheilen
müsse, doch sei der Zeitpunkt hierzu nicht
bestimmt. Die ersten Verhandlungen
zwischen der deutschen Negierung und
dem Könige Leopold habe Graf Herbert
Bismarck geführt, als er im vorigen
October von Dublin über Brüssel nach
Hause reiste. In der Darstellung des
Grafen Vasili. sind so viele offenbar
falsche Behauptungen, daß wohl auch
der übrige Theil seiner Erzählung keinen
Glauben verdient. Daß Deutschland
Holland erobern will, - glauben dik

Holländer selbst nicht; die französisch
Hetzerei verfangt nicht mehr.

A n s rutlgarl wlro ge
schrieben: Der Plan des Denkmals auf
dem Hohensiaufen nimmt festere Gestalt
an. Göppingen hat bereits 27,000 M.
gesammelt, die Gemeinde Hohenstaufen
L000 M., die Stadt Gmünd 16,000 M.
Das Preisausschreiben für die Pläne
wird bald veröffentlicht. Es ist die Er
bauung' eines Thurmes (mit äußerm
Aufgang) in Aussicht genommen, an
dessen Fuß oder in sonstiger Gliederung
nationale Embleme ihre Stelle finden
werden, in erster Linie eine Kolossalbüste
Aaiser Wilhelms I. Die Kosten werde
auf etwa 400,000 11. veranschlagt,

Heißes Blut.
Roman don G e o r g v. F e l d i n g.

(Fortsesung.)
Gott ,cg,ie Sie, Vertha! Za, ich.

will wahr sein gegen mich selbst und wahr
auch gegen Sie, das bin ich mir, das bin
icy Ihnen schuldig; ich werde Sie im-m- er

lieben und verehren, ist ja doch

diese Verehrung das Aesie an nur, der

Cultus, welchen man mit einer Heiligen
treibt."

Auch ich werde in Ihnen stets einen
meiner treuesten, besten, selbstlosesten

Freunde sehen!" sprach 'sie, sicktlich be-roe- gt.

Wenn ich auch nur selten im

Stande sein werde, mit Ihnen zusammen-zukommen- ,"

setzte sie hinzu.
Was wollen Sie damit sagen, Ber-tha- ?

Was soll das heißen?"
Ich meinte damit nur, daß, wenn Sie

wieder ein Heun haben, Sie es aufgeben

sollen und aufgeben üssen, hierlerzu-kommen- ."

Nicht hierher kommen! Sie nicht
sehen! O Bcrtha, das wurde ijrntltf
nimmer von mir verlangen! Und wenn
sie es thäte, so wäre ich dessen unfähig;
Ihnen dankt ja meine Frau Alles, und
wenn sie auch an mir zweifelte, an Ihnen
zu zireifeln wäre sie gewiß nicht im
staube."

S!e sind ein Weltmann und müssen
wissen, daß ich imNechte bin, Ihre Frau
könnte mein Haus nicht besuchen, des-hal- b

dürfen auch Sie es nicht thun ; Sie
dürfen nicht zu viel von ihr verlangen,
überdies würde die Welt eine Freund-scha- ft

zwischen Ihnen und mir nie und
nimmer für das ansehen, waS sie in der
That ist."

Aber eS ist hart, eS ist grau, am, Sie
sinv mein guter Engel, Bertha, und mir
ist zu Muthe, als ob ich ohne Ihren
Beistand auf dem Pfade der Tugend nicht
vorwärts schreiten könnte, welchen ich in
'oolge Ihres Drängens nun einmal be

treten."
Sie werden Ihre Frau zur Seite ha

ben."
Ja, aber ich bedarf auch Ihrer Nä

he," wandte er ein, indem er die Hand
des schönen Mädchens an seine Lippen
sühne.

vsic zog dleielbe nicht zurück, obschon
vielleicht doch noch ein Funken von Furcht
in Ihrer Seele lebte, daß seine alte Lei- -

denschaft wieder erwachen könne.
Sie veraessen, daß Sie bald anfhoren

werden, an mich zu denken oder mich zu
vermissen," meinte sie mit liebenswürdi

gem Lächeln.
Vite, o niemals!" versicherte er seier

lich.
.ts m aber doch eine alte Wahr

heit, daß nichts unersetzlich ist und wir
uns mit der Zeit in gegebene Verhält- -

nisse zu fugen wissen. Crs ist übrigens
Ihr eigenes Bestes, das ich im Auge
habe, und ie werden das einsehen ler-ne- n

! "

Da Sie unerbittlich sind, muß ich

natürlich nachgeben, aber Sie können mir
nicht verwehren, zu hoffen, daß doch die
Zeit nicht allzu ferne sein möge, in wel
cher jede gesellschaftliche Barriere sinkt
und Sie aus eigenem freien Antriebe die
Freundin meiner Frau werden."

Eine' leichte Nöthe stieg in Vertha'S
Wangen, sie wandte das Haupt ab und
sprach ruhig:

Nein, ich glaube nicht, daß dieses

Ereigniß jemals werde eintreten können,
es ist am besten, gar nicht an eine solche

Möglichkeit zu denken, gar nicht zu Hof-fen- ."

Warum nicht hoffen? ich wünsche in
nigst, daß Emilie lernen möge, Sie zu
lieben."

Mich jiu lieben, daS hat.e vielleicht
einst der Fall sein können, je t nicht;
Sie scheinen zu vergessen, daö ganz ab
gesehen von dem zweifelhaften Rufe des
SalonS Schmelzow, ich auch gewisser
maßen des Diebstahls verdächtig da
stehe."

Nicht in meinen Augen."
Nein, weil ie gerne an meine Un- -

schuld glauben; aber die Welt im Allge
meinen will mich ja schuldig finden und
wie immer Jle Frau auch über mich
denken mag, so kann sie doch nicht in
ihrem Hause eine Person empfangen,
welche nur aus Mangel an Beweis von
der Anklage des Diebstahls freigefpro-che- n

ward und überdies dem Haufe Bern
hard Schmelzow'S vorsteht. Zwischen
ihr und mir gähnt ein tiefer Abgrund,
und sie kann denselben nicht überbrücken,
selbst wenn sie es wollte; ich aber will
eS nicht, auch wenn ich es könnte.
Schreiben Sie immerhin an Ihre Frau,
und wenn Sie von derselben Kunde er
halten haben, dann lassen Sie es mich

wissen, oder kommen Sie, besuchen Sie
mich, theilen Sie eS miriliit, wenn Sie
wollen."

Wenn ich will? Haben denn nicht
Sie das erste Necht, Alle zu erfahren?"

Kein Necht, nur das Privilegium
aufrichtiger Sympathie."

Das Necht, edelster Großmuth
entaegnete er bewegt, sind Sie eS ja
doch gewesen, die mich in jeder Hinsicht
vor mir selbst errettet hat. Glauben
Sie mir, was immerauch geschehen möge,
so leickt und oberflächlich, so gedanken
log, wie ich war. werde ich nimmer sein
können. Der Gedanke an ?ie, der Ge
danke an meine Frau, würde mich davon
abhalten und Sie, Bertha, sind eS gewe-se- n,

die mich zu der Erkenntniß erweckte,
daß ich Emilie noch liebe."

Verthas Augen standen voll Thränen,
ihre Lippen zuckten. Sie haben mich

glücklich gemacht dadurch, daß Sie mir
daö Bewußtsein gaben, eine gute That
vollbracht zu haben," sprach sie bewegt.

Veraesien ie nicht. danhrerau neu
" J fr "m V
lich im Theater den Schmuck getragen,
welchen Sie ihr gesandt, und schöpfen
Sie daraus Muth."

Heinrich v. Lindner entfernte sich und
einige Stunden später ward Emilien ein
Brief überbracht, der ihr alles Blut zum
Herzen drängte und sie Mit unbeschrelb
lichem Glücksempsinden erfüllte.

Du hast um mich geschickt, liebe
limii?f

Selbst während er diese Worte soracb.
sagte das glückstrahlende Gesicht seiner
Vousme oem vkechtSanwalt so ziemlich
NLeZ. vsa sich !uaetran baien muüte.

Emerich," bat sie mit leuchtenden Augen
und reichte dem Vetter einen Brief.
Du magst ihn immerhin lesen, aber nur

Duallein!"
Nachdem er ihrem Wunsche willfahrt

hatte und ihr das Blatt zurückgab,
fragte sie leise: Was soll ich thun,
Emerich?"

Was räth Dir denn Dem eigenes
Herz?"

Mein Herz gebietet mir, ihm zu sagen,
er möge kommen, aber es kann ja ein Un;
recht sein, und daß Du Dich nicht irrst,
dessen bin ich gewiß."

Mein süßes, vertrauensseliges Bös- -

chen!" lief er lachend. Diefesmal aber
hat sich Dein Herz nicht getauscht ; ich
kann Dir nur rathen, den Eingebungen
desselben Folge zu leisten."

O, Emerich, Du machst mich so na-menl- os

glücklich !" und . sie, weinte helle
Freudenthränen. Doch Lich bin sehr
egoistisch!" fuhr sie nachelner 'Weile
fort, ich denke nur an mich und mein
Glück, und habe auch noch on Anderen
mit Dir zu reden."

Meinst Du von Bertha?"
Ja'. Ach, ich habe ihr Alles zu dan-ke- n,

und ich will auch zu ihr gehen, um
ihr das selbst zu saäen." r

Ich bezweifle, daß sie Dich ernpfan- -

gen miro, memte oer ecyksanmalk
kopfschüttelnd. Sie findet keine Ver-anlassu- ng

für Deine Dankbarkeit und sie

ist sehr stolz."
Zu stolz, als daß sie mir gestatten

würde, ihr die Hand zu reichen und ihr
zu sagen, wie unendlich dankbar ich ihr
bin? Ja freilich, edle Menschen sind
immer diejenigen, welche AlleS, was' sie

thun, als ganz natürlich und selbstoer
standlich betrachten ; ich aber will und muß
den Versuch wagen, ihr meine Dankbar
reit auszudrucken, selbst aus die Gefahr
hin, ihr lästig zu werden."

.Wie Du willst. Emilie; la ' uä
auch darin von Deinem eigenen Herzen
leiten."

ES ist hart, Emerich, daß diese edle

Frauenseele doch nimmer Dein Weib
werden kann. Verzeih' mir, daß ich diese
Worte sage."

Dir verzeihen. Kind? AuS Allem
maS Du redest, fpricbt ja nur die innige
Zuneigung zu mir; doch meine Trauer
soll Dem Glück nicht trüben."

Könnte daS anders sein. Emerich?
Du stehst mir doch viel zu nahe, als daß
ich jemals vollkommen glücklich wäre,
wenn Du es nicht bist."

Ich habe Bertha gebeten, die Meine
u werden, aber sie schlug mich aus um

meinetwillen."
Du könntest sie aber auch nicht wohl

heiralhen!"
Meinst Du. ich könnte nicht? Aei

Gotr, ich thäte es und ich werde es auch
eines Tages thun, darauf magst Du Dich
verlassen !"

Aber bedenke nur, welcher Verdacht
sie belastet."

Ich bedenke gar nichts, Emilie, ich
bedenke nur, daß ich sie liebe, und daß sie
meiner höchsten Anbetung werth ist."

Was' ließ sich auf solch' begeisterte
Worte hin erwidern?

Liebe und ernunst gehen selten Hand
in Hand; obzwar Emerich o. Ringen dies
einsah, galt doch auch ihm die Liebe mehr
als Alles.

Emilie begriff daS und schwieg ' wah
rend sie aber Bertha v. Karstcin aufrich

5 k r r r -

ilg oewunoerre, sagie sie sicy vocy, oa
trotz aller Selbstverleugnung des Mäd
chens gar nicht daran zu zweifeln sei,
ht!? s?ntr5i4 ief V.n .n i.mp itißtiiy vn ivij vuvvil'
tragen werde.

Scharfes Beobachten.
.Die Beiden haben sicb also wieder

ausgesöhnt Lindner hat eirt Blatt in
der Geschichte seines Lebens umgewandt
und will ein braver Junge werden."

Ein Blatt? Saaen Sie dock lieber.
er hat einen ganzen Band umgeschla
gen!"

Die Sprecher waren zwei Herren, die
sich im adeligen Casino getrosten und
welche Beide mit dein Baron befreundet
waren.

Wie lanae wird die Geschickte dau
ern?"

...
fragte Ersterer spöttisch, während

. .l. ef t n f rv !.oer nnoere ernsr ylnzusugie i 4J3 wein
ich denn doch nicht, ob sie nicht von
Dauer sein werde, denn er war fürckter
lich in die schöne

.
Karstein verschossen und

. .V .ri- - 'im ;t irr : c
Die wouie nlcyis von lyin wisien; oas
scheint seinem Charakter eine Wendung
gegeben zu haben."

Er muß aber doch ihre Abweisung
mit ziemlicher Ergebung ertragen, denn
so viel ich weiß, besucht er daS Hzus
noch immer und redet von Bertha v. Kar-stei- n,

alS ob sie ein Engel in Menschen
gestalt wäre."

DaS ist sie auch ; ick habe gute Ur
sache, zu glauben, .' daß sie eS in erster
Linie gewesen ist, welche Lindner'S Ver
söhnung mit seiner Frau herbeigeführt
hat."

Wirklich?. Nun daS ist in der That
sehr schön von ihr; übrigens glaube ich
auch, daß, wenn eS nach ihrem Wunsche
ginge, Schmelzow'S Spielsalon gewiß
nickt bestehen würde: haben Sie nickt
auch bemerkt,

.
daß daS schöne. r

Mädchen
nie, ver öuuj gac niemals eine arte
berührt."

Daß sie sogar die jungen Leute sehr
oft am pkelen verhindert," warf der
Andere ein.

Ich verstehe nicht, weßhalb sie die
ganze Geschichte eigentlich duldet, und
rnu ehrlich aestehen. daß ick die Ueber

hege, Schmelzog gehezeugung
c . r . . r:.c

zuweilen
'

vzim vspicic mufi icuyuiuj vor.
Wenn dies auch der Fall sein sollte

sie wein eS aewiß nicht."
3ck alaube. daß sie Verdacht beat und

ich verstehe nicht, weßhalb sie sich
' dazu!i V JT rrt

yerglvl, seinen uiou oureg lyre Z)egen
wart tu schmücken."

Vielleicht ist er in der Lage, irgend
eine Pression auf sie auSruüben."

Unsinn! Sie ist ' doch schön und
aeiltreick aenua. um ieden aus Vt

Bühne gehen und sich dort
r
'n Vermögen

erweroen zu rönnen, le sou, wie man
sich erzählt, in Italien schon aufgetreten
sein."

DaS habe ich auch gehört und .der
.-- i i"n-t- r t r. t

lamanirnoieosiai, sowie oer unausge
sprochene Verdacht, welcher immer noch
aus ihr lastet, sind Dinge, die eher daiu
beitragen, daS Interesse, welches man ihr... .x..titui y'1 "

jai will ick meinen : unter Andere.
Ker schöne (kmeriü besucht das Hau?
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auch ver Prior der Barmherzigen Vrü-de- r

auf einige Tage kommen, folglich
müssen wir uns sehr tugendhaft und an- -

ständig benehmen."
Llndner wird es auch wohl ausaeae

ben haben, dem Kartenspiele zu hui.
digen."

Nun, wir können ihn ,a in Ver
suchuna führen, der Adam wird in ihm

CIM
doch

"
wohl.

nicht
-.- ""i.

ganz
-- .'

erstorben sein;
yunccii uuci 111 nie ein ocarienivieier ac
roesen und konnte Stunde um Stunde
über dem langweiligen Schachbrett ver

bringen."

Du schneidest Dir selbst und auch mir
die 5kehle ab," sprach Bernhard Schmel-zo- w

ingrimmig zu Bertha ; die Beiden
saßen einander beim Gabelfrühstück ge

genüber und Schmelzow sprach mit jenem
Mangel an Eleganz, der stets sein Wesen
cyaranerislne.

Ich suge Dir keinen Schaden zu
entaegnete sie kalt, im Geaentheil.Scha- -

den würde ich Dir nur bringen, wenn ich
daö thun wollte, was Du von mir zu
erwarten scheinst."

Meinst Du? Glaubst Du. ich würde
es nicht verstehen, mir meinen Antheil
am Gelde zu verschonen? Ich bin schon
der Mühe werth, daß man mich kaufe
und Tu bist nur eigentlich nur im Weg.
Du hast Lindner dazu veranlaßt, dem

Spiele zu entsagen und so machst Du mir
auch so manch' Anderen abwendig."

Ich kann nicht ruhig daneben stehen
und mit ansehen, wie Du den Leuten den
letzten Heller aus der Tasche nimmst."

Du mußt Dich eben daran gewöhnen,
oder ich komme auf irgendeine andere
Weise mit Dir in's Reine. Jedenfalls
verschaffe ich mir das Geld."

Welches Geld ?" fragte Bertha ruhig ;
doch sie war aufmerksam geworden und
ihre Augen hatten einen scharfen beobach
tenden Ausdruck angenommen.

Schmelzow lachte. O, ich habe nur
so im Allgemeinen gesprochen," meinte
er in oberflächlichem Ton, bestrebt. Wer-th-a

zu täuschen, was ihm jedoch nicht ge

lang.
Wenn Du Ringens Geld meinst, so

weiß ick nicht recht, in welch,? Weise eS

Dir gelingen soll, in den Besitz desselben
zu kommen.

.Ich sprach ja nicht von Ringen'S
Geld, ich redete nur so im Allgemeinen."

Das ist nicht wahr, doch verlohnt es
sich nicht der Mühe, darüber zu streiten ;
die andere Angelegenheit ist sehr ge
wagt, und ich rathe Dir dringend, sie

auszugeben."
Das sieht Dir ähnlich. Du hast sie

nie gemocht."
Gemocht?" wiederholte Bertha mit

bitterem Lachen, als ob ich irgend etwas.
mögen konnte, was Du thust! Hler han
delt eS sich übrigens nicht um Sympathie
oder um Antipathie, sondern um Gefahr;
der Krug geht so lange zum Brunnen,

2 Krisbe

(Fortseduna folgt.)

Qt dem schweizer vundeSraly.
Die ordentliche Sommersaison der

Räthe, ist geschlossen worden.
Dieselbe hat vier Wochen gedauert, eine

Woche über das übliche Maß und eine
Reihe wichtiger Geschäfte ist erledigt
worden. Zu den bedeutenderen gehören
das Patent- - und Musierschutzgesetz. das
Fischereigefetz und die neuen Eisenbahn-concessione- n,

dren wichtigste diejenige
für die rechtsufrige Zürichscebahn war.
Herr Söelti benutzt hierzu den Anlaß,
um seine Rückkausspolitik zu rcchtferti- -

gen, indem er die Verluste bezeichnete,
welche nun der Staat, wenn er einmal
rückkaufen will, nothwendig machen wird,
nachdem die Linien der Nordostbahn ge-ba- ut

sein werden. Da sich aber der An:
kauf der Nordostbahn durch den Bund,
nicht bewerkstelligen ließ und die Eon-cessioniru- ng

der neuen Linien nicht ver-hinde- rt

werden konnte, so schreibt man
dem Chef des Eisenbahndepartcments die
Absicht zu, eS wolle derselbe eine Revi-sio- n

der Eifenbahngcsetzgebung überhaupt
vornehmen, um den Staat in seiner

Stellung gegenüber den Gcsellschasten zu

kräftigen.
Das meiste Interesse beanspruchte übri-gen- s

in der abgelaufenen Sitzung, da
die Eisenbahnfrage für entschieden galt,
ein anderer Verhaudlungsgegenstand, der
A ntragCurti, dessen Debaitirung
Schlüsse gestattet auf die gegenseitige
Haltung der sozialen Parteien. Der
Antrag Eurti lautete: Der Bundesrath
ist eingeladen. 1) der Bundesversamm-lun- g

in der nächsten ordentlichen Sitzung
eineVorlage zn unterbreiten, durch welche
dem Vundesgesetz über das VundeLstraf-rech- t

vom 4.. Februar 1853 eine Bestini-mun- g

betreffend die rechtswidrigen Hand-lunge- n

von AgenU provocateurs bei-

gefügt wird; 2) darüber Bericht und

Antrag einzubringen, in welchen Fällen
Landesverweisungen Fremder durch den
Richter und in welchen Fällen auf admi-nistrative- m

Wege erfolgen können; 3)
darüber Bericht und Antrag einzubrin-gen- ,

welche Garantieen gegen die Landes-Verweisu- ng

von Schweizer Bürgern auf
administrativem Wege geschaffen werden
können." Da nun der Bundesrath in
der Bundesversammlung über eine große
Mehrheit verfügt, galt daS Schicksal der

Motion Eurti" im Voraus als besiegelt
und es war auch niazt anzunehmen, daß
sich die radikale Partei dazu ermannen
werde, dieselbe in der Form des Antrag-steller- S

oder in einer andern zu sichern,
weil merkwürdiger Weise :wei Mitglieder
der Partei im BundeSrath für die AuS-Weisu- ng

der deutschen Sotialdemokraten
gestimmt hatten. Antjtßt! dessist un

W.H. riSflE, E. TT. McGCIRK,
Gci 1 At., Ticket Art.,( Or tioneral Tassenper Ifent, 3io.
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Ei n n n t e r ei qen thnm lu
chen Umständen versuchter Selbstmord
bildet gegenwärtig, so rolid dem ä. Z.
geschrieben, in Altona daS Tagesgespräch.
DaS jugendliche und bildschone Mitglied
einer dortigen Bühne, irelches in Thea-terkreis- en

allgemein unter dem Namen
Vella Donna" bekannt ist. begab sich

Abends 12 Ubr nach einem der vornehm;
sten Altonaer I!estaurants, in welchem

.r n -- - -- w;j irr' .r..at auöioucßiicg Offiziere verieyren,
und stellte sich, anscheinend Jemand er
wartend, in die dunkle Pforte des Ne
staurants. AlS gegen 1 Uhr Nachts ein

Strr das Lokal verlien. trat die War- -

tende auf ihn zu und feuerte mit den
Worten: Du hast mich verlassen? in
rascher Folge aus einem bereit gehaltenen
Revolver drei Schüsse auf sich ab, von
denen die beiden ersten fehlgingen, wäh-ren- d

der dritte die Brust traf, so daß das
iunae Mädüen mit lautem Auncum iu
sammenbrach. Von den durch die Schüsse
alarmirtcn übrigen Gästen der Rcstauras
tion wurde die Unglückliche nach dem

städtischen Krankenhause gebracht, röo-selb- st

'sie schwer, aber nicht hossnungSlcs
darniederlicgt, da die Wirkung der Kugel
durch das vorherige Aufschlagen auf eine

stählerne Korjetstange abgeschwächt wor,
den sein soll.


